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Diese Aufgabensammlung enthält die ausführlichen Lösungen zu über
150 Staatsexamensaufgaben zur Algebra (und Zahlentheorie). Die
Lösungsvorschläge sollen dabei nicht als Musterlösungen verstanden
werden, sondern sind zumeist wesentlich ausführlicher als in den
Prüfungen verlangt: Es wurde versucht, die Lösungen so aufzubereiten,
dass sie auch für Studenten, die am Anfang ihrer Lernphase stehen,
verständlich sind. In einem den Aufgaben vorangestellten ersten Teil
sind - gegliedert in Themenblöcke - alle Definitionen und Sätze
formuliert, deren Kenntnis in den vergangenen Jahren zur Lösung der
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Examensaufgaben notwendig und hilfreich war. Dabei wurden die Sätze
häufig nicht in ihrer allgemeinsten Fassung, sondern so
aufgeschrieben, wie sie in den in Teil II vorgestellten
Lösungsvorschlägen verwendet werden.


